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I 
· 1. 'Be8chreibu~9 

',Der staUonäre Güllerütl-rer SGR -S,30/79,O VOGl ' ~TA "C~ttbus. 'BT 
Krausnick. ;dient ~1.i1ll 'Hplllosen1Sier'en "ti:n ' Rohgül.le 'sus R:tnder-.. 

. • . ...., j 

undSchwe,tneprqduktionsanlag.en in Behältern .I!lU senkrechten 
Wänden und .~inem F.aSs~·"'9.v,ermO.ge~ . v6n' 'iOOGbiS ' .2~ 1113 • " . 
Der' Güllerilhrer-wird , yolQ Hersteller IiIjlt 'zwei ;un"tersch:iledli"ch 

\. 

. . I . ,. . ". " . , ,. ... ' . ' . 

großen Schneckenwendeln ausgerü.stet (630 . und 780 111111 Durehlilesser) •. 
die' eine .Anpas-sungan den TS-Geh~i t der Gülle ermögiiC;hen,. ' 

, Der , stauon6re.Güil.erüh"e~- b~.teh.t ·aus d~n 'Hauptbaugruppert: .". _ 
RührweHe .BediLenplat1:f~rGl. Eins.telle1nrichturig. $eil trieb "' . 
undorehk'r~~z. {'.', . ". ..... .: ' 

eie RÜhrweUe, bes,tehsnc! aus sctine~kenwendel. ~elle',~'it ' GehäuSe 
· u~dAritl"1ebslDotor. 1stye~tikal drehbar1in Ausleger der 'Be~e~ ' 

plattform geligen. ARgetdebert we,rdert die ' ~hl~e~se eiri~et'Zi 
. ~arenSchneckenwendel~ von eineIII 15 'kW-El:ektrogetri.ebemotor. 

. . .,. . .... ." . I '. 

Die Umkehrung der Dreh:r1chtung des +10 tors hat zur Folge. daß 
die Schnecke1'lwendel e1nlllal d1~r,;üile vo. :~ehilte~boden ·ansaugt · 
bzw. die Gülle iri R1c~t"n9 Behälterbodendrü·ckt • . 
Die verUkale HÖhene1n8.'.llung der .Rllh'rwelle, erfolg,t übe'r ' den ' 
SE!iltr1eb. zudem die yerrie9~lb~r.e HandseÜwir1de. da'sD~~ht
se11 'und die Sei~ml~okr~ll:e S~Wi-e deren Abs~tzung gehöre~~':
Der Eintauohw1nkel det R~hr;'elle'" ist -dur~~ "ein -Gesiänge und •. 
eineR Handhebel lila .E1n8tei~einrichtung1n .Stufen veränderbar. 
Auf der Bedie~pl-'tt'forGl sind die' Ausg~e:11:hs!1ewi'ch1e aus Beto~ .' 
so angebracht, daß sie de ... ·Rühr"elle gegenüb.r : 11~gen. 

(_ . .. . : . .' . .".. . 

D1~ Bad1anplliluforlll ist auf einemDrehkranz gelagert • . der 'e~n 

· tiol"1f:ontales S~hwenke", u. 3600 er~ög11~ht. ' .:" . ' 
De~ s~atiOnä"" ,GüUerOh"er',SGR . S~;i809~hört' : ~um ; ~s.cti1nen-

I ,system Güllew 1rt.chaft. AusSicherhei t ,sgründen . sind *.ürdie " 
Bed.1.nu:ns ~ Yiertung ,undPfiege SOWie'Reparatur m~ndestens 2 AK . 
. erforderlich.· "," .. ,,' 

e.. 

Die 'Prilfung e ... ~treckt. ·.ich '.ufden· Güi1,~,r.ührer. .b1s einschließ.,. 
' :U~h Orehkranz.Für" d'le projekt1~r~"g de~ erlo,rderU.chen Unter": 

baue. zur Befest1guntf des orehkran~e8 e~t8Ptechend . d.n ':örtÜcherL 
Gege~nti~1ten ist der VEB 'l.andbauPtOj~!ct , Poted .. ~ zu.tindi9~ 

"'"'" 
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Techni.sche :Qaten 

, ,...nlJe , 
Breite 
Hohe 

:.: .... 

Ges'eMtllla8~e _ , 

~ss~ Ausgl.eichsgewicht ß 
~ " - ", 

D,~rch.~88er der Sehnec~enwendel , 

Schneckenl~nge ,"'" 
Schneckenwendelilreh~ahl ' 

Hotortyp ' 

,Nennleistung 

Jll"ehzabl 
Strom 
Spa~n&:lng 

cos i 
Sc;hutzgl"ad 

\ .. 

r' 
\ ' 

.... 

'" 

.,' . 
.~ .' . 

..... 

" (-

3 

', '1,0 000- 11" 
'-1500 'J1~ 
2400- •• ' 

.~1:00, ·k9 
13QO ' kg 
' 630 bzw. ,780 ,IDID ' 

40P bzw~ 500 MI!! 
" -1 ' 

~SO, !lin ' 
ZGE'5 IQ4R- 16f,V S 4 

15 ' -kW 
- 25'0 111n-1 

29.5 'A 
, 'a"äo v' 
0.~6 i_ , 

:,. ',.: 

J' 

, , 

1-
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Ta.belle 1 
. I?fufbe-dingungen' " 
Merkmal· ' " 

. R,ütirmedi~m 
durchschni t Ü. T'S-G~h81 t J 

-I '. .) I 

durchschnittl.,GÜlleanfall . ' 
. Lage~behälteranz~hl' 
Behälter,form;, , 
Benältervolum~n \ 

.. Länge " ar,ei te , 
Beson'de.rhei ten 

" f";'." 

/. 

.. . 

. 1 

I 

. ,\ 

Z'tE Schweinemast ~renkliiu 

Schwetnegülle 

7% 
40' ~'45 ' m~ pro Tag 

3 S~Ück 
rechteckj1g 
j 'e 2000 m3 

360DO mm x' lßoeo mm 

. L 

.. auf , schi.e~e~ f.ahrbar für 

: . I 

- 3 'Behäl:te I' • 

11 kW-Elektromoto'r .' 
Zu Beginn der. Funktionsprüfung wU'rde de-r stati.onäre Güllerührer 
am Standort· Bärenklau', unter . Bedin~Linge~ . eingesetzt. die dt;e 
Lei~tl.tngsgrenze des' Gerät~s ·übe·rs·chritteno . \ 
Bei' einem TS-Gehalt d!tr Gülle' zwischen 12 und 21' % war. keine 

. 'Behäl terhomogenisierung möglich • • Das homogenisierte ,Behäl tel"";' 
. -" . ' 3' . . 

volumen lag .bei ' e·twa 20' .bis 30 m' • ... . 
. Mit der ·kleinen Schneckenwendel von' 630 mm :Dut'chmesser wu.rde 
·unter diesen- Bed~ngungen eine ' el~ktrische ·.Leistungs:Sufnah·me . 

des 11 kW-l'totors von maximal 9 bis 10 kW erre:i,cht. 
Beim Einsatz tier großen Schneckell',Vendel von 780' mm o.urchmesser 

betrug .. die LeiU,Urigsaufna./lme bei einer /.:in1:auchtiefe von 0 .. 4 

bis 0.7 ,m (bezogen auf Gen Mittelpunkt de'r Schneckenwendel) , 

zwischen 12 und 16 kW. Damit war der. ~ritriebsmotor ständig. 
überlastet~"Beim Zerstpren von heräogeführ.ten .Teilen der Schw1mm- . 
decke 'stieg die leistun9saufnahm~ de~ MotQrs 'k~l:'z~e1t1g (loehmals. 

um 1 b~s 2 kW an. 

4 
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Am Standort -Bärenklau; wurdedur.ch 'i:Il.e Z8E .dareUfli1.riein,.- . der . 
" dreJ, e.hälter \entleert und danrf ~ieder~~.t RÖh;üÜebefull~;so 

daß '- nunmehr ßedi.ngungen ... cirl~geA. die de,~ 'ATA ent.$p~ec~n.; 
Zur Fes·tsuillung der t:torilqgeniS:i.er.ung!JwirkuA,9. w~rdet) aO$.echs. 

" - .... . .,":.' I'· . 

Punkt,n des ßehtil t·e rs nach unte'r$ct)ied~ichetI;iDm,dgEiniSiertlng:s,- · . 

zeit Pt/oben in jew~:Us ,~;t'r~i Tiefen e'n'll.n~m1De~. ' . . 
- '. \ . '," \ 

1m Bild 1 ist .die .Lage der. P.unkte für : die Pl'Qbee-ntnahme darge-
• . teH't. . ," '. . \ ' . "':' . 

_~. Tabe:I~ .2}nd 3.' eind ~ie H()mO~en1sie"~~9swirkung-: ihts s~at1o:-;,. 
. ·,nä'ren· Gulleruhrere sowie d;te 'kankreten e",dingungenzu deren " . 

'. ~i':lII:1ttl~n9 aufgezeigt. ·, ..... .' '.' ' . '.., , . 
: D~e. in ,den, Tabellen 2 und 3 ·erm~ttel~en ,W~rt9 .bezieh&n ~ict) 
auf. eine Eintaucf'l1:is'fe der. S~hn;c~enwenc'31, von 7!Jcm und 'o.ruci<

betri>eb des .,Rilhrers" d.h. di~ GÜlle ~i'rci durchd~e\ erl~~,prectiende <. 
prehricti.tung der . Schneckenwe~de.l in Richtu,ng Behä,lterboden 913- ,~ 

. . _. I .'," ' ... 

d,ri.ickt, ~ : \ ."" 
Säug-- und D'ruckbetrieb deSGtationärenGül.le~ühTen - ~f)~erschei:" 
den sich hin'sichtllch d~r)iekt:riscb'en,' Le·~~tung~a~fnab~e. '· . ' 

l!!l Druckbe~rieb i,$.t ~1ei bis 2 kW geringer .als im Sa~9be ,tri,eb. 
' . . S-eiSiAe""" E1ntauch-tieh~der :Schneckenw.eAdd ~O(.l · 40 bis' 70 cm 

l!~g di~Leist'I,IOSstiuf~ahai~ dS$ Motors ZWisch~n 11 und 14 :kW. , . 
,O'.le madmaie Eintaucnu,efe- fü'r' den Güilerübrel".\ wird b,e1: 90 cm , . 

',' , ' . 1·" - , 
:erreicbt .• 
-14.5 ~kW. ' 

do,rt beträgt ' die, l:eistun'!saufnahme ,zwisch,en ' j,3.5~ und 

. ~ . 

, 
: 2.2. Einsatzprüfung 

4tzur prÜfung. 'wurde vom ~e~stell~l' e~ri .stationär~r: .GÜllerQhrer 

SGR 63Q/780 .berei,tgestellt.Er ist seit Mai, 1988":1n' -der 2;BE 
$cnweinemast Bä; enklau '1m Einsatz '.: iüs, '~nfcangMärz 1989 -tiet.rug 

die Nutzungsdauer 283 Betriebsstunden. Dabei tra~en folgende , 
. ' . . '- '. . ',' 

Mängel auh-' . ' , . 
,,- ~eie'iner EIntauchtiefe,' der 9l"oß~n Sc\1nackenweOael 'vo"! 90~ cm, 

wurde der 11 kW,..Motor nacheile, se min zu heiß.. ." 
Die elektrische LeistuJ\gsaufnahll8 ~a9 ~wischen 13.5 -und 14.5 ;kW. 

< 

J' 
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standort der ' BedlenplatHorm 
. l., 

.* ElntauchpunlCt der . Schnecl<enwendet . 

. O · . BeprobUMgspunkte . (1.5m vOm Rand 

eild' ·1: Größe '. Uhd AAordnung . dtr:. GUlltörhölttr'lll drr 
Z13~' :~h~iri_st • 8örtnkl~t.t . 

entfernt I . 
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't.a'eU. 2"- ~ . . 
90Iiop'.ni.,1 • . rüng.w1tkung 'des 8,tat'ionären Go.lierOhrer8 . nach 98 d, Lagerzeitohne HOlilo911,duer.ung '. -' .. 
Ent-n!!hilleU.fe in· ein . 20 120 " , 260 

ROhrdeu." . in ' l1in 0 60 120 o· ' 60 . 120 .. ' O· 

-

. 

~ , 

.1 10,3 5,4 5,3 

2 i1~5 5,2,,- 5,6 

3- -- . 16',9: 9,8 10,7 

.4 16,'; 15,'1 12,9 

6 , 18,4 ' 10,a ~U,2 
-, 

6 '.:'1 8,6 4,9 .' . 5,5 

TS-GehaU'; in 
3,0 , . ,,5 • .-s 
3.,2 5,4 

3.4 5,4 
" 3,3 5,,7 

3,7 . 5,4 . 
, 

3,4. 5.2 

% 
5.4 
.5,2 

5,5 

6,3 ' 

5.8 
6,1 

. 
10,,3 . 
11,,7 

7,9' 

13,7 

h,:l. 
iO~4 

Bemerkung: Behälter Il: SChr/1mmdecke' am Rand 15 ••• 20 c~. in der Mitte 
Schneckenwendel 780mm Durchmesser: . 1800 m .Gülle 

Tabelle 3 .. 
HomoQ.nis1e,run9sw1rkuilS des statiOnären GüÜerOhrers nach 17 h Lagerze:i,.t von ;Letzter Homogenis1erurig . 

120 ' 260 . , Entnahme.He.fe in em -- 20 

15 
,. 
SO 30 0 15 30 60 o · 15 . ' 60 -_RUhrdauer in min 0 30 -:rS':'Gehalt in % "-

·'~robe.ntnahmeeunkt. - -" ... - . 
.5,2 6,7 6,5 . . , 6il 5,6 6, '5 6,2 6,1 ( 12:;8 ' 13,3 . .1.1,,9-., 12,3 

7,7 6,6 6,0 

6,2 6,5 6:,2 

'5,8 .6,4· -6,5 6,1 13,5 :ro,4 
• 5,~ 6,4 - 6:",5 '6,1 13,9 13,6 

2 
3 ., . , 

7 ,O~' 

8,4 
.11,1 . ~1,;7 

12,6. 13,3 
4 6,8 6,2 6,5 . ,Ei,.1 5,7 . .6,.3 '6,4 -.6,1 13,6 12,2 12,6 ' 12,0 

5· 56 . , 6,.1 6 ·,2 6,0 5,5 6,4 6,4._ 6,2 11.,9 13,5 ' 13~8 , : 13.6 
6 6 . .6,4 5,9 , .. ~ 5,8 '6,4 6,6 - 6,0 14,1 6;8 6 ,,6,2 .< 6,6- S 'I .-

. ,'S8l1.erkung: Behöl-,ter 1I1 ' keineSchwimmdeckel Schnecl<emvandel.'780 tnm Durchmesser:: 1800 m 3 GOlle 

,> 

-



Durch untfaCh,gelllißeSedienung ' bei der ' Einstellung, des Eintauch
pu~kt'es ' d~rSc/:'lrieckenwendel ' be,rührte' ,diese einen StützpfeÜer 
im sehiher. D'as f'üh,~te zueirier Deforai_tion'\ i~ einom klJinen 
BeFeich' de,r We,ndel.. ' N~gative 'Au~wirkunge'n ,qad'ur~h ' a'uf ~ie ' 
HOlllogeni'si~rungewl.rkun9 kon~ten ·nicht festgestellt werden,. ,,,' 
• • • • '1- ' ..' .. . .. 

Zur ~eseUigu'n9 von vo~handene~A SChWimmd'e,cRe,n" im ,Behält~r hat , 
es eich, als günstig,. el'Wiee~n,. den GüllerOh'rerwechs,elweise im ' " 
$au9~ bz~~ , Dr\ickb~trie,be1niusetzen' u';a' d'en ~EintauChpt.inkt ' me,hr- ' 
'fach 'zu v,e'rändern'- ' ' 

, U!D ' eine An'häufu~ 'det' S1nkschtcht im, Behäl~erze'ntr,um zu verm~i~ ' 
, den,. i ,et '43& ,·vorteilhaft. ~ie ' Rührwelle Q1cht parallel ' sondern 
in -e:iinem Winkel von 15 bis 30 Grad zur nächstlieg,:,-nden Se'hälter-, 
wsnd 'einzustellen,. 

Entsp:"echend TGL 24626/15 ' 'wurden die Pflege; und Wa'rtung,sdaten 

, AN:ahl., ,der , Pflege- ~nd ,wartungsst,ellen 
Pf1e~- und , W8';"tungeauf"!and je 10Q E:Ilnsatzstunden 
At( .. Sedarf 

Schmierllitteime.nge Wäl!zlagerfe-~t SWS" 542 
, /, 

13 
20 ,AK1Il1n ' 

2 ' 

0.25k9 
2 , 1 " 

. .... ). 

>Sch.i-era-tellenzugirig.lichkeÜ , ' 
Körperhaltung , 

Elaskon 1<60 

GetriebeSl ,GUOO , 1-6 i n'ilch 200OB~ 
, freie Lage 
aU'frechtstehen~~ , 

' bis ,leicht 
gebeug,t . ' 

Der Korrosionsschu.tz de.s ,Güllerührer$ besteht, aus einefll Anstrich-,' _ , 

"yateai .1t 'unterschiedliche.n Schichten. 
Dle l(orrosj,o~8schUtzkenn"erte sind in Tabelle ;4 dargestellt. . . . \ 

,/ 

.. -,-. -

'" 

: ' 
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Tabelle ·4 , . 
Korl'osionS$.chut,z·kennwerte . I 

l.t.d. Moßfläche Schicht':" Git·ter'schriit .t- Diu'chrostClAgs-
.. d::i.:cke 1}kennweri 2) grad p 3)' .. NI"'. 

,tUß 
.I 

,,1 Unt,er9~s tell +~D ' 

2 Ausleger 
'unten r' :150 
oben 150 

3 Plattfo·,"m 130 
4 H81t~rung/Sellwinde 120 
5 Geländer , ge 

.. , 
6 Rührwelle 110 . . 
7 Vers t ellmechan~smu's ' " 95. 

( 

:1.) Nach TGL. 29778,; TGL 18780/01 . / 

2) Nach TGL ,14302/05 
3) Nach i ~GI,.1878.5 

4 < 

3 ' ... 
'3' 

4 
4 
4 

2 
! .... 

4 

4 : 
4 

.. 

3 

".< . 

'0 9 

J) ' 9 

, 0 9 
/ 

D 7 ) teil-

D }~ weise 
D 8 ) o 4 

o 10. 
o 7\ei.l-

\ 

Durch ,Ue mit den UGlgebun.9sbedin9~ngen, ei'nwirkendeh Schadstoffe ' ' 
bei AUfstellung8kateg~f,'le .1 nacho 'TGi: 18704 und .der mechan;i.schctn 
Beansprachung sind am statiO~ären 'Gi;i'llerühr~r nach ca. 200' Tagen 

. ' .. .J ' 

Korros1on~erscheinunger:l ,vorhanden. . . . . . ' 
, . ' ' ., " " . j 

. Der geforderte. GHterschnittkeimwert 2 nach TG~ 14302/05 zur . 
H~,ft~stigkeitdes -Ans.trichsYstems a .uf · den Anstrichträger ,wurde ' 

. . ' I., ' \ 

nur vereinZ-elterre1cht.Oem Anstr.ichsys'tem · fehlt die ausreichen-
de Bindung 2;um Anstr;chträgEi'r ' auf Grund der ungenügenden Unte.r- ' . 
grundvorbehandlung (~nterrost~ng. Walzzunde~). .' . 

Der ge.forderte Säubel'uogsgr8d .SG 2.5 zur Un.te,:"grundvorbehandlung 
nech' TGL 18730/02 ~~d TGL 33874/01 wurden1cht eingehalten. 
Die geforder!1:$ Mindestschichtd1cke ",on 150 frA nacb TGL 33874/02 ' 
wu'rde nicht erreicht an den. Teilen ·Untlilrgestell • . "alterung ~ 
S~llw1nde. Geländer 'und VerstellmeehanisGlufffiir MO,tor. 

. ..' '., I .' ,. - . 

. H:&:nflichtlich korl'OsiOn8SchQtzger:e«:~ter ·Gestaltulig . wurden , die , 

'Fb.rderungen nachTGL' 113703/01 und /02 eingehalten. 
\ ,c ' ..... 

; 

/-
0:--. 

~9 , 

' I' 
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Für de'n Transport des Gülleruhl'~rs SGR 630/780 zu'm Aufs,rellunss
ort 1st ein Plattform-Rungeni3nnänger vom Typ HR 80~05 " erforde'r
l1ch. Zu~ Aufset~et) des Rühr~rs , wird ein AOK iO beoö~.i-gt. 
Anschlagpunkte am Güllerührer sind vorhanden. " ,-' 

Oie ,Betriebsanleitung für den ~tationärep ,Gi,illerOhrer 1~t ~u.s
, f~hrÜch und übersichtlich 9ElstaÜ:et. Einige Gl1ederungspunk:te 
'sind im Erge~:>nis der, Prüfung entsprechend zupräzis~eren. 

, , 

2.3. Ergonomische Prüfung 
8ei der ergonomischen Prüfl:ifl9 ' wurde vorrangig die ' ~ch'ads,toff_ 
el1l.isS10rl 1n der Luft untersucht. Speziell das Auftreten von' 
.. , . ' t ... 

'Schwefelwasserstoff wurde fü'r verschiedene Betriebszustände 
(jes, Güllerührers am Behälterrand in der. Nähe de'r a'edienplatt- , 
'form ermittelt. 

Tabel.le 5 

Schadstof,femission 1i, eier Luft 

Konzentrat~on des 
, steffes H

2
5 

Betriebszustan:d 

mg/m3 

Leerlauf , o 
( . , 

Druckbet,rieb , 2 9 

Sa'ugbetr1eb 30 40 

~chad- , zulässige,r 
\ MAI<:"Wert 

~9/in3 

15 

Die Tabelle Ei ze:igi: ,daß g.eim ~augbetrieb des Güllerühr.:ts , der 
zulässige ~1AK-Wert erheblich über,schritten wird. 
,Dabei 1st ZlJ bemerken~ daß die Bedienplattform n'ur bei Siill~ 
stand d$s Rührers zu betreten ist. üm -E'1i1stellarbeiten wie 
He'ben. Senken und Schwenken c;lurchzuführen. ' 
Bas Ein- une;! Ausschal,ten des ' Güllerührers edolgt an der Ver
binduogss te11e zlvischenElek t roenerg.ieverteil\Jng une;! flexiblem 

Verbindungskabel. in ca. 8#m. Entfernung. , 
lnbeiden Fällen wurden keine Scha~gase festg,estellt. Außerdem 
wird Saugbetrieb'nicht fur den, Dauerbetrieb des Rührers sm-

, pfohlen. da die tl0!D0genisierungswirku,ng hie'rbe.i geringer ist 
./ ale im Druckb'etrieb. ' 

j.0 

, . , 



3.. Ausw.ertung ' 
,Der ' st"a1:10när. Güil81"üh'r:'ar ' SGR 6.30/780 i9't zl:Irmechani,schen 
Homogenisi~ru'Og en1:spre'chend TGL 24198/03 ,bei .R1n'der-und ' 

, Schwein~gülle ,in Behältern 'mit senkrechten Wänden -u,mf ,einem, 
' F~ss,1:I0g8vermögenvon ' 1000 bis 2000 ,- 1113 e1nti!etibar. " , 

Oie Homogenis-:terungsw1rk.!Jng ist vo~ folgende~ Faktoren ,abhin~j,g: , 
..;. Vom TS-Gehal t de r 'Gülllt, / , ' .. , I 

vom ,Fül;lstand im B~häit9r; , 
. . ....' 

vom Durchmesser , der SchneckenWendel und .I ',' 
- ",Oql Ho~ogeni8:i:er.Utlg9zustariddei" Gülle~ I " 

." '. . ., ,- . 

_ , Mit dem Güllerührer SGR 6301780 ~urden/ 1800 m3 S~hW~irie9üli.,. 

. ' 

" I!Iitctinemdurchs(:hnittlichen TS~G~halt von 6,5 % homogenisiert ~ ' 
Das entspricht einer Obererfüllung ,der ATA um 80 iS. 
Eine verbleibe,nde s10kschicht ' von 15 bis 30 ' cm Höhe." die etwa 
15 % des9~1~ger1=en Güilevol~mens ausmacht, w~rd .alliunproblems;, 
tisch eingesch'ä·tzt. ,Mit sinkendem , FQHstandim :~ehälter~,e'rbes- ' , 
sert , eich die Homo>gen~s1etungSwirkUng~So daß 8iner';stlose B~- . 

, .,J . . ' ' . . ... / 

hälter'mtleerung, möglich ist. Oie Messungen ' amS1:and'oh. ,8~renklau 
' . \ ' . , . . . 

haben ergeben, daß. bei o,rdnung,sgemäß' bewirtschafteten L,8,gerbehäl-
. . (' . . " .', 

tern eine tägliche Homogenisierungszeit' von 30 ,min genügt. , , ~-

Wird der Güllerührer länger eingesetz~" so kommt. ,e$. .zu'r Vergrö-
ßerungder Sinkschicht infolge de~ v~rä"d4l'rung der ,Bindungskräf'te 
~;sch,n' bestimm,ten Korn.9'rößen der Schwimlllsch:i:cht. 
Der staüonäre Glillerühcer ist 'auch zum Zerstör;en von d:i:c!Q\iln 

• "'I ..' • 

SchwiBlmsch1chteneinsetzbar. dabei 1st zu ,Beginn vorzugsweise 
die ' k-le'ine Schneckenwerl'del anzuwenden • 
Ein mehrfacher oreh'richt'ungswechsel des ', Antri~bsmotors "nte;'-, 

'. \ . ' . 
stützt diesen Vorgang. " 
Der naUonire -Güllerührer stel~t ~ine fur;tktionsSiChere A~ter- .• 
naüve gegenüber de,r wenig erfolgTe,ich ei-ngesetzteo pneullla,tischen 
Ho.ogeniete.rung -8peZ1~n in Schweine gülle bei diesen Behil ter-
grÖßen dar. . ' 

Der 11 kW~Gotrlebelllotor .ist für den Einsatz mi,tder, schnecke'n- ' 
we,ndel von ' 7-80 111111 DurchlIIesser unterdimenS:1:pnier't. 
Es 1et , ein 15 kW-Motor einzusetzen u~d d.1e, Ein~auch.t1ef,e der , 'i 

, Schn.c~enwendel von ,III8XilllSl 9O, cm einzuhaiten., / " , 
Die SChwenkbarkelt dee Rühren ulI360o ' hat ' d~n vorteiÜ. 'daß 

• .' . . ff} . '~':' 

der Wech.eldei- ' Schneckenwendel und dae 'Abschlllieren . gefahdos 
, a .... a.rhalb d.Q ,"a9.rb.hiitersc;t~rchgefÜhrt, .e"d~~~ö~nen. ,.~ '%: 

D.I!I,:o' Arb.~tsz.Ubedarf fürfnbe~ t~.:bnehl!.e •. . "$b~_n , .. u",~ .. ~e.J'I~e~!.:;':. ,:~ , 



soWle S~llwenktln des Günercöhrer"$ent,s'pr::e,ch,~~ qe'n 'Forderu~ge" 
, detf:;.TAw,rr;lel.n,ehalt~'". ~ , " " , ' 

" Fb,.c:i1e ' Mo1'1ta9~ undOeJori~ge des Gül1erijhrin"s ist e;l.n ' AuttJ': 
drehkr.an . erfoTderl:s.Qh. A~$c;hl~gpunlCte. ili'm ~ünre~ ~ind vorbänden 

. . t.. . ... . 

~~d, 9,f(efl.,~e.iehne t .~ . .' I . 

," OQr vorhlil'(ldene Ko~r,os;i.ol1S~(:hutz eil! ata1:;iQnörel'l Güllei(Ührer 
' . . ' .' Ir' 

wird der '1"GI:. 187:20 ~iebt voll gerecht. , Qie I;In-tetgrunQvoi"i;le-
,h-!ilndlung ;i.s.tzu verbessern. , ' , 

, Pie1' Mj.~d~s'tS'CM .. Chtd1cke vQn 150 fJllI zum "ostriohsystem nac;h 

'TCL ~3$74 .ist ,an Tetlen' und elJ'ugruppen •. die "'nieht, i:leäl dinkten , 
-:. .' . .~ .. '. 

" V4l!rschlei.ß unterliQgen ~ abzus±cl'lero. ' '\, . ' ~. . 

De~ ' s~a.t:j.9riäre GOlleruhrer/ SGR ' 630/780VI;)I1l VEE!LTA ~ott,bl,ls~ 
, e1' \<.r'l(l;I$ni,ck. 1st 'Z(lm f101ll0g8ni.si.eren. v~nRo'hgüll,e 'aus Rinder

, Ynd 'SQhweineprOdV~U()n$anlIige!i ~~ 'Behäher/J '!'tt -senkr,ech11en , 

, Wand,e.n .und ~im!11l fassuOgfivermQgen -I,vo,ry '1~ao: bi$ 2000 ,m3 e).n-
~et~bar~ " , 

',er ~~;i,Qhnet" sich durch eine gute H!>mQQenisi,erun!il$wirkung bat 
-9~ri.ng'e", ener9~~bed'a'~f ·'vQn: .du~·Oh~'ct.,"Utlich 'Ä-,~ 'kWh prQ Tat'} , 

fOr 1600 m3 Schw#ne-gOlle tII~~ 6.S % l'S, aUS. 

D,e,r tit~~iQn~ire , G9l1er.ührerSGR -630j7ßQ Q,r!OJ,l t die V:es.entlichen 
Af'lfQrcie,r~fI~eo de.~: AT.A,'" _f):i,nsip.htÜf;h der ~'8a;st~n~&ken~wet'te wird 
d~11! ATA. Oben r'fü11 t • " '" ~ 

. ," . . .' ....... \ ' 

,Der In$tan.dh'1t~,ng8Ii1ufwai1dist .ger':tn.g. 
' .. , 

Oe!, l(QM"Q$ion$sc;.hu,t:!! "1$t no"h~u ' "er~assern. 
Oer _ f.f~ege-ynd ~a~tungsautwand ent~pr:i,ct1t ~en f:;orde,:,ungen • 

Qefetat~onäf.e 'Güllerüh:rer: SGR630/7a'O ~st für C:lao Eins,atz 
' j,1I ger ·~qnd~~rt.eQtt:ah d~'r DDR , "g.ee~9net~: , - . . 

PQ~ed.tD:"B0"tnill!. den 2e.~.1989 . 

zenir.l~ Pf'Öf$tfJÜ':e ,fUr , lfmdtechn~k. 
". '. 

1 ' 

,Ill!i 'Weil~r"\",,§~<!Uo.llc . d,er f'r~fung~~r$e~n,i~~~ isl die Qllelle.na~gClbe 
<l\iQ.r<!erlic\1 ' , 

H~(<;!U$9,eQ@(} ~@~\(Qli1 rriif~t'lttQ tür ~an,dted:\~i,k .) , 
, ' ~ei!l\' Mll\isl!!ti.\lm ,fiir (alt'h For,st, und Nghru"g~, 

fji!t'lrwirtt'ihllft (~lS 1Wl 

~Q<.!I~~§hJ1.\~ij~w\!m!ll\}f< ~?~?W !~,a 
P'fi!\\~ 11\ t\ll! \}.Qtil'lll!\ g@~~rf!til; ~~!!\\b'l~ 
DruCkerei: eslhaveHand, VeltllQ 

,-; 

ge~. 'Srandt 9tlZ. Kasburg 

. . . '. . 

, p~'8et ae~1ch;t, WUfdebes.UU9t: 

a~rÜ"·. <hln ,~Q~ ,;)"n1 1989 
'ge~. , .. V ~ Reic:o!'ael ' 

M1.ns,e.ter4u.1l fQl' "'e!ld':'. 'Forst ... 
und Neh".ut!98Q~tenttr~.Ch~f1: . 

• -
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